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Lichtrouten-Poster er-
weist sich als neuester
Renner � 2. Lokalseite

GROSSER SPASS
„Familie Malente“
bietet viele Schlager-
stars auf � Kultur lokal
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WOLL!?

Beim Aufräumen habe ich einen
Schoko-Osterhasen gefunden,
schön bunt eingewickelt, mit ei-
nem Eierkorb auf dem Rücken.
Ein bisschen habe ich gegrübelt,
was ich jetzt mit dem Ding an-
stellen soll. Auspacken und ein-
fach aufessen? Oder verwah-
ren, bis die Jahreszeit wieder
passt – und erst dann vertilgen?
Ich hab’s mir dann anders über-
legt, ihn wieder hinters Regal
gelegt und einen Schoko-Niko-
laus dazu. Dann sind die beiden
beim Überwintern nicht so allei-
ne. Im Januar hatte ich mir
nämlich vorgenommen, in die-
sem Jahr zehn Kilo abzuneh-
men. Jetzt fehlen noch genau
13, woll!? � Olaf Moos
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Tolle Spende für den Verein Glücksbringer: Mit 3000 Euro unterstützte das Vertriebsteam des Märkischen Zeitungsverlages die Initiative
der Lüdenscheider Nachrichten. Daniela Wieler und ihre Kolleginnen fanden es besonders passend, dass die Einnahmen aus dem Glücks-
rad, das meist von Kindern gedreht wird, jetzt auch Kindern zugute kommen. Der Vorsitzende Thomas Hagemann (l.) und sein designierter
Nachfolger an der Spitze der Glücksbringer, LN-Redakteur Martin Messy, nahmen den Scheck dankend entgegen. � Foto: Nougrigat

Eine Zukunft für Celia
Lüdenscheiderin will zweijährige Schwester aus Sierra Leone holen / Hohe Kosten

Von Thomas Hagemann

LÜDENSCHEID � Celia ist zwei
Jahre alt und lebt im bitterar-
men Sierra Leone. Im November
letzten Jahres starb ihr Vater, im
Juli die Mutter. Celia hat auf der
Welt niemanden mehr, außer ei-
ner Halbschwester, die schon
seit langem in einem fernen
Land lebt, in einer Stadt namens
Lüdenscheid, wo sie Kranken-
schwester ist. Sie will Celia hel-
fen und setzte alle Hebel in Be-
wegung, um dem kleinen Mäd-
chen im Wege des Familiennach-
zuges eine Zukunft zu schenken.
Doch jetzt, da behördlicherseits
alle Hindernisse beseitigt sind,
geht es um die Flugkosten.

Und die sind hoch: Celia, die
als Vollwaise jetzt in einem
SOS-Kinderdorf lebt, soll im
Januar von ihrer großen
Schwester in Accra/Ghana ab-
geholt und von dort nach Lü-
denscheid gebracht werden.
Das sind zwei Langstrecken-
flüge. Da die große Schwester
zurzeit für den Unterhalt des
Kindes in Sierra Leone auf-
kommen muss und in den
langen Kampf um ein Visum
für den Familiennachzug be-
reits viel Geld investierte, wa-
ren diese Flüge für sie
schlicht zu teuer.

In dieser Lage, aus der es
keinen Ausweg zu geben
schien, wandte sich Gabriele
Teutenberg von der Adopti-
onsvermittlungsstelle der
Stadt an den Verein Glücks-

bringer. Hier erhielt sie die
ersehnte Hilfszusage, die bei
allen Beteiligten für Freuden-
tränen sorgte.

Bleibt noch die Sorge da-
rum, wie Celia, die aus einem
vollkommen fremden Kultur-
kreis stammt, in Lüdenscheid
integriert werden kann. Ihre
Schwester, die längst die
deutsche Staatsangehörigkeit
besitzt und deren Söhne bei
Feuerwehr und Polizei arbei-
ten, besuchte dafür eigens
ein Seminar des Jugendam-

tes. Zudem will Gabriele Teu-
tenberg Celias Schwester bei
der Aufnahme des Kindes in
Lüdenscheid fachlich beglei-
ten und die kleine Familie an
den Verein für Tages- und
Pflegeeltern (Tupf) anbinden:
„Jegliche Unterstützung der
reflektierten und hochmoti-
vierten Frau wird sich darin
niederschlagen, dass das Kind
besser integriert werden
kann und damit bessere Ent-
wicklungsbedingungen hier
hat“, erklärt sie.

Sierra Leone ist ausgezehrt
von einem langen, grausa-
men Bürgerkrieg, bis heute
erlebt fast jedes dritte Kind
nicht einmal seinen fünften
Geburtstag. Wegen der defizi-
tären, durch den Verlust der
Eltern auch traumatisierten
Lebensbedingungen soll Ce-
lia „in besonderer Weise för-
derliche und kompetente Un-
terstützung erhalten“, sagt
Gabriele Teutenberg.

In Lüdenscheid erwartet die
kleine Celia somit nicht nur
ihre Familie, sondern auch
große Hilfsbereitschaft von
Seiten Dritter. Da allerdings
auch der Verein Glücksbrin-
ger nicht auf Rosen gebettet
ist und in Lüdenscheid unter
anderem für die Versorgung
heimischer Kinder mit Schul-
mahlzeiten geradesteht, bit-
tet der Verein auf diesem
Weg um Unterstützung zur
Refinanzierung der Flugkos-
ten in Höhe von rund 2500
Euro – in dem Wissen, sich
auf die LN-Leserfamilie stets
verlassen zu können.

Glücksbringer Lüdenscheid e.V.,
Sparkasse Lüdenscheid, Kto.Nr.
120 303 oder Volksbank im MK,
Kto.-Nr. 23 18 38 900.

Celia (2) lebt jetzt im westafrikanischen Sierra Leone in einem SOS-
Kinderdorf – ihre Familie erwartet sie in Lüdenscheid.

Lebensmüde Frau
springt von Brücke

Talstraße: MVG-Busfahrer erleidet Schock
LÜDENSCHEID � Eine 35-jähri-
ge Lüdenscheiderin hat ges-
tern Morgen auf der Talstraße
durch einen Selbstmordver-
such für helle Aufregung ge-
sorgt.

Die Frau, eine Psychiatrie-
Patientin, stürzte sich gegen
8.20 Uhr von der Fußgänger-
brücke zum Familienbad Nat-
tenberg auf die Fahrbahn.
Nach Polizeiangaben wollte
sie sich dabei augenschein-
lich von einem MVG-Linien-
bus überrollen lassen, der
sich gerade näherte. Der Fah-
rer reagierte schnell, wich
aus, überfuhr aber noch eine
Hand der lebensmüden Frau.

Die Rettungskräfte wollten
zunächst einen Hubschrau-
ber ordern, doch die Verlet-
zungen der Frau erwiesen
sich als nicht lebensgefähr-
lich, so dass sie per RTW ins
Klinikum Hellersen transpor-
tiert wurde. Während der
Bergungsarbeiten kam es im
Berufsverkehr auf der Talstra-
ße zu einem Stau.

Der Busfahrer erlitt nach
Angaben der Märkischen Ver-
kehrsgesellschaft einen
Schock und musste ebenfalls
ärztlich versorgt werden. Die
Frau war am Vormittag an-
sprechbar und bestätigte den
Selbstmordversuch. � omo

Morgen zu ersteigern: ein neues
Graffito von Yves Thomé.

Graffito in
Auktion

LÜDENSCHEID � Im Weih-
nachtshaus auf dem Stern-
platz soll morgen ab 17 Uhr
wieder ein Original-Graffito
des Lüdenscheider Sprayers
Yves Thomé öffentlich ver-
steigert werden. Der Künstler
hat das Bild mit dem Titel
„Merry-X-mas-Weihnachts-
mann“ eigens für die Aktion
angefertigt. Der Erlös aus der
Aktion kommt dem Obdach-
losen-Freundeskreis (OFK) zu-
gute.

Das Kunstwerk ist ab sofort
zu besichtigen, und zwar im
Bürgerforum des Rathauses
beim Schlittschuhverleih. Im
vergangenen Jahr freuten
sich die Beteiligten über eine
erfolgreiche Versteigerung
des Thomé-Bildes „Rudolph
das Rentier“ und hoffen auf
regen Zuspruch von Interes-
senten und Auktionären. Wer
für den guten Zweck mitstei-
gern möchte, aber zum Ter-
min verhindert ist, kann sich
heute per Mail über die Seite
www.weihnachtsmarkt-lue-
denscheid.de melden. � omo

Nicht mehr dem Märkischen Kreis, sondern dem „Ruhr-Départe-
ment“ gehört Lüdenscheid jetzt an.

Fingierte Schilder
überall in der Stadt
„Guerilla-Werbung“ für Napoleon-Ausstellung
LÜDENSCHEID � Um für die ak-
tuelle Napoleon-Ausstellung
der städtischen Museen zu
werben, haben Unbekannte
in der Nacht zum Mittwoch
eine Aufsehen erregende
„Guerilla-Aktion“ gestartet.
Zahlreiche Lüdenscheider
Ortsschilder sowie Schilder
in den Nachbarstädten wur-
den mit dem ergänzenden
Schriftzug „Ruhr-Départe-
ment“ überklebt beziehungs-
weise neu aufgestellt. Dabei
wurde der Schriftzug „Märki-
scher Kreis“ überdeckt.

Um die Aufmerksamkeit
auf diese Ausstellung zu len-
ken war es, wie den LN mitge-
teilt wurde, „unsere Absicht,
in vier Städten entlang des
‘Ruhr-Départements’ Orts-

schilder anzubringen“. Teil-
weise wurden bestehende
Ortseingangsschilder mit der
identischen Optik komplett
überklebt.

An folgenden Stellen in der
Stadt waren gestern die Schil-
der zu sehen: Talststraße
kurz vor dem Bräucken-
kreuz, Neuenhofer Straße
Richtung Schloss Neuenhof,
Lüdenscheid-Süd Herscheider
Landstraße L561 vor dem
Aldi, Heedfelder Straße Kreu-
zung Im Olpendahl (neben
Best Car Wash), Lüdenscheid-
Mitte Aral Tankstelle, Altena-
er Straße Höhe ATU.

Zudem sind die Schilder
jetzt auch an weiteren Stellen
in Iserlohn, Dortmund und
Hagen zu finden.


